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Kolleginnen erlebt. Und immer wieder
hält sie auch fest, was in ihr selber
vorgeht, wie sie sich verändert, obwohl sie

weiss, dass dieser Selbstversuch nur auf
kurze Dauer angelegt ist. «Etwas ekelhaft
Serviles hatte sich an mich geheftet»,
muss sie schliesslich feststellen und wundert

sich nicht mehr über die Apathie
jener, die sie in diesen Jobs kennenlernt.

Die Menschen, die in diesen Jobs
arbeiten müssen, leben in ständiger
Angst, ihren Arbeitsplatz zu verlieren
und sich auf eine neue Bewerbungstortur

mit Eignungsprüfungen und
Drogen tests einlassen zu müssen. Sie

entwickeln ein serviles Verhalten ihren
Vorgesetzten gegenüber, Proteste werden

allenfalls klammheimlich gegenüber

Kunden laut. Von diesen Menschen
wird kein Widerstand gegen diese Art
von Ausbeutung der menschlichen Ar¬

beitskraft mehr ausgehen. Der Originaltitel
des Buches trifft diesen Sachverhalt

genau: «Nickel and dimed» lautet er,
was soviel bedeutet wie «nach Strich
und Faden ausgenutzt».

Das Buch der Publizistin Barbara
Ehrenreich ist eine spannend zu lesende
Sozialberichterstattung. Es enthält eine
fundierte Analyse der Situation der
working poor in den Vereinigten Staaten
und sollte vor allem auch von jenen zur
Kenntnis genommen werden, die im
amerikanischen Modell Lösungen für
die Beschäftigungsprobleme in europäischen

Ländern suchen. Carlo Knöpfel

Barbara Ehrenreich: Arbeit poor. Unterwegs in
der DienstlnstungsgeselFcha.fi. Aus dem
Amerikanischen. von Nils Kadritzke. Verlag Antje
Kunstmann, München 2001, 254 Seiten,

Fr. 34.30.

Konferenz für Sozialfragen: Verantwortung und Solidarität

Ausgangspunkt der Konferenz ist eine
im Kanton Freiburg durchgeführte
Untersuchung, die einem besseren
Verständnis von Solidarität und Verantwortung

in den Freiburger Unternehmen
dienen sollte. Dazu kommen vier
Werkstattgespräche zur Ausleuchtung je eines
Gebietes - Verantwortung und Solidarität

in der Betriebswelt, in der Umwelt,
in der Welt des Sozialwesens, in der
Erziehung - sowie ein Gespräch am Runden

Tisch mit Politikerinnen und dem
Präsidenten des Synodalrats der evange-
lisch-reformierten Kirche des Kantons.
Damit, so die Organisatorinnen, möchten

sie es den Teilnehmerinnen ermöglichen,

die Wechselwirkungen zwischen

Verantwortung und Solidarität besser zu
verstehen und zu definieren.

Die Konferenz für Sozialfragen wird
alle zwei Jahre durchgeführt von der
Gesundheits- und Sozialfürsorgedirektion

des Kantons Freiburg und dem
französischsprachigen Lehrstuhl des

Departements für Sozialarbeit und
Sozialpolitik der Uni Freiburg.

Datum/Ort: Freitag, 12. April 2002, Aula
des Landwirtschaftlichen Instituts des Kantons

Freiburg, Crangeneuve.
Kosten: Unentgeltliche Teilnahme.

Sprachen: Französisch/deutsch,
Simultanübersetzung.

Information/Anmeldung bis 28. März:
Sekretariat der Konferenz für Sozialfragen,
Kantonaler Sozialdienst, Rte des Cliniques
17, 1700 Freiburg; Tel. 026/305 29 92,
e-mail: ssc@fr.ch

48


	Veranstaltungen

